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Mittelrisalil

über dem Portal ist vom akademischen Maler R. jettmar entworfen und von
der Wiener Mosaikwerkstätte L. Forstner in Mosaik ausgeführt.

Das vorgebaute Portal ist aus Puäisöe- (Dalmatiner) Marmor hergestellt.
Wie schon vorhin erwähnt, wurde das Gebäude nach dem Entwurfe des


